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Jeverlandische Nachrichten.
Mittwoch den 10. Januar 1900. 110. Jahrgang.
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Erstes Blatt.
Gesetzblatt Band 33 Stück 2 der Gesetzsammlung ist

auSgegeben , enthaltend:
Gesetz für das Herzogtum Oldenburg und das

Fürstentum Birkenfeld vom 30 . Dezember 1899 , betreffend
die Gerichtskosten sowie die Gebühren der Zeugen und
Sachverständigen.

Politische Ueberstcht.
Berlin , 8 . Jan . Der verewigten Kaiserin Augusta

wurde gestern anläßlich der zehnten Wiederkehr des
Sterbetages an vielen Stellen gedacht . Im Mausoleum
zu Charlottenburg war die obere Halle mit Lorbeerbäumen
und andern Zierpflanzen, blühendemFlieder, Schneebällen
und Alpenveilchen prächtig geschmückt. Schon zeitig am
Morgen erschien eine Offiziers-Abordnung vom Königin
Augusta-Regiment und legte einen Kranz nieder. Später
wurde ein Kranz der Großherzogin von Baden gebracht.
Dann erschienen General von Strubberg und die Oberin
Fräulein A . von Grünewaldt mit einem Gedenkzeichen der
Kaiserin Augusta-Stiftung . Den Kaiser erwarteteGeheim¬
rat Meßner mit einem prächtigen Kranze aus Lorbeer
und Marschall Niel-Rosen um 11 Uhr am Eingänge zur
Gruft . Die Ankunft verzögerte sich jedoch , da der Kaiser
vorher noch das Auswärtige Amt besuchte, bis 12^ Uhr.
Der Kaiser war sehr ernst gestimmt und begrüßte den
Geheimrst Mießner mit der Nachricht , daß die Engländer
schon wieder ein deutsches Schiff, den Herzog , weggenommen
hätten. Der Kaiser kam ohne Begleitung eines Adjutanten,
brachte den Kranz in die Gruft und verweilte dort kurze
Zeit in stillem Gebet. Nach Niederlegung des Kranzes
begrüßte der Kaiser Professor Begas , der ihn vor dem
Mausoleum erwartete, und machte mit ihm einen Spazier¬
gang durch den Park.

Ueber den Plan einer neuen Orientreise des Kaiser¬
paares läßt sich der Hannoversche Courier seltsamerweise
aus Hamburg Folgendes melden : „ DaS deutsche Kaiser-

Unter glattem Spiegel.
Roman von Gregor Samarow.

(Fortsetzung.)
„ Herr von Mersburg, " erwiderte die Herzogin achsel¬

zuckend, „ ist als Soldat ein tadelloser Kavalier, zu ehr¬
lich und harmlos , um sich bei einer Sache etwas zu
denken , die doch wohl anderen auffallen könnte ."

„ Ja wohl," rief Mersburg mit blitzenden Augen,
„ ich bin zu ehrlich und aufrichtig, Hoheit, um schleichen¬
den und nichtswürdigen Verleumdungen Gehör zu geben,
die leider umyergetragen werden, wie ich weiß , die je¬
doch noch niemand gewagt hat , mir gegenüber auszu-
sprechen .

"
, ^

„ Das ist recht , MerSburg," sagte der Herzog, dem
Rittmeister auf die Schulter klopfend , „ bleiben Sie dabe,,
nichtswürdigeVerleumdungensind es , die niemand beachten
soll . Ich danke Ihnen."

Mersburg ging mit militärischem Gruße hinaus.
„ Herr von Mersburg, " sagte die Herzogin, „ hat wohl

recht , sich um diese Dinge nicht zu kümmern , obgleich es
vielleicht doch seine Pflicht gewesen wäre, Dich zu benach¬
richtigen , was ich nicht thun wollte, da Du mich wohl
für voreingenommen gegen die Fürstin halten magst . Wir
aber dürfen dagegen nicht gleichgiltig sein , was man über
die künftige Gemahlin des Erbprinzen, über die künftige
Herzogin von Weißenburg spricht . "

„ Du hast wohl recht .
" sagte der Herzog, wie mechanisch

die Worte wiederholend, die ihm gegenüber semer Ge¬
mahlin so geläufig waren, „ ganz recht , aber welche Mittel
giebt es, solchen Bosheiten entgegenzutreten, als an dem
ersten , dem man ihre Verbreitung Nachweisen kann , ein

b°„...« und
^ widerte die Herzogin.

paar macht im April an Bord der Hohenzollern, an¬
schließend an seine Romreise, eine Orientreise nach
Egypten.

"
Der Oberpräsident v . Bethmann-Hollweg hat eine

Verfügung an das Aeltestenkollegium erlassen , wonach die
Spiritusnotierungen an der Produktenbörse einzustellen sind.

Wie das B . T . erfährt, hat heute Morgen der Kaiser
wiederum eine Besprechung mit dem Staatssekretär Grafen
v . Bülow gehabt. Von zehn Uhr an hörte der Kaiser
die Vorträge des Chefs des Zivilkabinets v . Lucanus , des
Staatssekretärs des Reichsmarineamts Tirpitz und des
Chefs des Marinekabinets Freiherrn von Senden -Bibran.

Der Krieg in Südafrika.
In Brüssel hat die Kaperung des Dampfers Herzog

durch die Engländer ebenso großes Aufsehen wie Ent¬
rüstung hervorgerufen. An Bord befinden sich 22 Belgier
und 17 Deutsche , darunter 2 belgische und 3 deutsche
Aerzte, sowie 12 Frauen . Die Jndependance Beige
kündigt eine gemeinsame belgisch-deutsche Aktion in dieser
Angelegenheit an. ES ist indes anzunehmen, daß auch
der Herzog und der Bundesrat schließlich ebenso frei¬
gegeben werden, wie es bereits mit dem General der Fall
gewesen.

In London scheint man endlich den Ernst der Lage
einigermaßen erkannt zu haben. So meldet die englische
Preß -Association : Lord Salisbury habe sich am Sonntag
längere Zeit im Auswärtigen Amt aufgehalten ; der
Attorney-General Webster und der Solicitor -General
Finley hätten mit ihm konferiert . Es hätten dem Ver¬
nehmen nach wichtige Punkte des internationalen Rechts
zur Beratung gestanden , die durch die Beschlagnahme
deutscher Schiffe aufgeworfen worden seien . Sonnabend
Nachmittag habe auch der portugiesische Gesandte auf dem
Auswärtigen Amt vorgesprochen . Mit einem Wort , die
britische Regierung scheint sich bewußt zu werden , daß es
mit dem Feuer spielen heißt, wenn man sich in seinem
maritimen Rechtsbewußtsein an das internationale Recht
nicht kehrt.

Schon länger verlautete davon, daß die Buren aus
England selbst Unterstützung empfingen. Jetzt wird be-

„ Und das wäre? "
„ Wenn Du die Fürstin auf ihre Unvorsichtigkeit und

deren Folgen aufmerksam machen würdest, damit sie keinen
Grund weiter zu Mißdeutungen giebt ."

„ DaS ist unmöglich, " rief der Herzog , „ das würde
ja schon einen Vorwurf enthalten, und wie ich sie kenne,
würde sie sofort abreisen , — der Großherzog würde das
sehr übel nehmen .

"
„ Nun denn, " fiel die Herzogin ein , „ so fasse die

Sache von der anderen Seite an, da es sich bei allen
diesen Gerüchten ja um Ampach handelt, so schicke ihn fort
von hier ! "

„ Ihn fortschicken," sagte der Herzog, „ den Freund
unseres Sohnes , dem man doch keinen Vorwurf machen
kann ? "

„ Gerade weil er Theodors Freund ist, " warf die
Herzogin ein , „ wird dieser ihn um so leichter be¬
stimmen , den Hof zu verlassen , wenn Du Deinen be¬
stimmten Willen, wenn es sein muß , in einem Befehl aus¬
sprichst .

"
Der Herzog ging mit großen Schritten auf und

nieder; er war heftig bewegt , preßte seine Lippen auf¬
einander, die Adern seiner Stirn schwollen an , ein heftiger
Zorn stieg in ihm auf.

Die Herzogin beobachtete ihn scharf und schien be¬
friedigt, — ihr Mittel hatte gewirkt . Nur der auflodernde
Zorn , das wußte sie, konnte die weiche , unschlüssige Natur
ihres Gemahls zu entschiedenem und rücksichtslosem Handeln
bewegen.

Endlich blieb der Herzog vor ihr stehen . Ein fester
Entschluß blitzte aus seinen Augen.

„ Du hast recht, " sagte er ernst , „ auf den Grund muß
man diesen Gerüchten gehen und ihnen die Wurzel aus¬
reißen ; das will ich thun und sogleich ! "

„ Und was willst Du thun ? " fragte die Herzogin.
„ Ich werde mit Ampach sprechen, " erwiderte er , „ ich

richtet : Daily News meldet , es sei kürzlich zur Kenntnis
ves Kriegsamtes gelangt, daß die Buren von England
aus mit Waffe« sowie mit konservierten Nahrungsmitteln
unterstützt wurden, die sich an Bord eines im Londoner
Hafen liegenden Dampfers befanden. Die Zollbehörden
hätten am Freitag an Bord des Dampfers sechs Maxim¬
geschütze entdeckt und das Schiff sei deshalb in dem Dock
festgehalten worden.

Berlin, 8 . Janr . Auch heute lag keine Antwort
Englands vor, und es fehlen auch Angaben über dir noch
beschlagnahmten Dampfer.

Korrespondenzen.
8 Jever , 9 . Januar. Der Stenographen -Verein

Stolze -Schrey hielt in der letzten Woche eine Hauptver¬
sammlung ab , in welcher die Vorstandswahlen für 1900
und die Rechnungsablage über das Jahr 1899 vorge¬
nommen und über Bundesangelegenheiten beraten wurde.
Der bisherige Vorstand, bestehend aus den Herren Lehrer
Janssen in Wiefels (Vorsitzender ) , Aktuargehülfe Stege
(stellvertr. Vorsitzender und Schriftführer), Aktuargehülfe
Lange (Rechnungsführer) und Kaufmann Janssen (Bücher¬
wart) , wurde einstimmig wiedergewählt. Der Verein be¬
steht augenblicklich aus 19 ordentlichen und 10 unter¬
stützenden Mitgliedern. Nachdem der erste Anfängerkursus
beendet ist , wird am Montag den 15 . Januar ein «euer
beginnen; einige Anmeldungen liegen bereits vor, weitere
werden vom Vorstande gern entgegengenommen. Als
Vereinszeitung wird fortan sämtlichen ordentliche « Mit¬
gliedern die „ Wacht" kostenfrei geliefert; sie gelangt im
Vereinslokale zur Verteilung.

—* Vor einem allzu intimenUmgang mit Hun¬
den, wie man ihn namentlich bei Kindern vielfach beob¬
achtet , kann nicht dringend genug gewarnt werden . Die
meisten Hunde, einerlei ob gesund oder krank , beherbergen
fast immer eine ganze Reihe von Schmarotzern auf ihrem
Körper, welche , wie die Erfahrung das vielfach bestätigt,
sehr leicht auf den Menschen übergehen und langwierige
Krankheiten Hervorrufen können . Hierher gehören vor
allem die Lier des Hundebandwurms, die gar leicht ver

werde ihn fragen und aus seiner Antwort werde ich die
Wahrheit erkennen .

"
„ Ampach, " rief die Herzogin, fast aufschreiend , „ den

Angeklagten willst Du als Zeugen, ja gar als Richter
hören?"

„ Ich will eS," erwiderte der Herzog mit einer Festig¬keit. vor der seine Gemahlin erschrak, „ ich soll urteile«,
vielleicht hart urteilen, und dazu muß ich hören die Beteiligtenvor allen, Ampach besonders, da ich über die Fürstin kein
Recht zu urteilen habe und Ampach für einen Mann von
Ehre halte, der nicht fähig ist , die Wahrheit, wenn st«
wirklich besteht , feig zu verleugnen.

"
„ DaS ist unerhört," ries die Herzogin, „ Du willst

einen Fremden mir gegenüberstellen ? "
„ Ampach ist der Freund meines Sohnes, " erwiderte

der Herzog mit dem Ausdruck unerschütterlicherFestigkeit,
„ und darum kein Fremder ; und Dir ihn gegenüber zu
stellen , Hildegard, davon kann keine Red« sein . Du hastmir gesagt , was Du gehört, gehört über boshafte
Klatschereien , — oder weißt Du mehr, — vermagst Du
eine Anklage zu begründen? "

„ Ich habe Unbesonnenheitengesehen, " erwiderte die
Herzogin etwas zögernd, „ welche ich für unziemlich , fürtaktlos erklären muß — "

„ Die aber doch keine so heillose Verleumdung be¬
gründen können, " fiel der Herzog ein . „ Sei gerechtHildegard," fuhr er , die Hand seiner Gemahlin küssend,'
fort, „ und Du wirst mir beipflichten . Kann denn nichthinter diesen Verleumdungen irgend eine feindliche Jntrigue
stecken , die des Großherzogs und meine Pläne durchkreuzen
möchte ?"

Die Herzogin schwieg einen Augenblick , steZ begriffdaß sie selbst ihren Gemahl auf einen ihr unwillkommenen
Weg gedrängt, daß sie aber, wie sie ihn kannte , nicht
mehr im Stande sein würde, ihn davon zurückzubringen.



schluckt werden können , um sich im Körper des Menschen
zu Hülseiiblasenwürmeru , sogenannten Echinococcen , aus¬
zubilden . Nicht minder leicht können die Eier des band
wurmartigen Zungenwurms aus der Nasenhöhle des
Hundes übertragen werden . Mögen daher die Eltern es
sich stets angelegen sein lassen , ihren Kindern einen allzu
intimen Umgang mit Hunden zu untersagen.

—* Moellers Kursbuch , das im Verlage von
Schmorl u . von Seefeld Nachf . in Hannover mit Nr . 1
für 1900 soeben seinen 48 . Jahrgang beginnt , ist dem
Reisenden als ein treuer und zuverlässiger Ratgeber be¬
kannt . Bringt es doch neben dem reichhaltigen und durch
die alphabetische Anordnung übersichtlichen Eisenbahnfahr¬
plan auch genaue Angaben über Postverbindungen und
Dampfschiffahrten . — In demselben Verlag erschien ferner
das erste Heft für 1900 des bekannten gelben Fahrplan¬
buchs . Der Preis beträgt 50 Pfg.

— * Ein Verzeichnis der oldenburger Seeschiffe,
die von der Weser fahren , geben mit dem des bremer
und preußischen alljährlich die Herren Inspektoren des
Vereins bremer Seeversicherungsgesellschaften , Steengrafe
und Jordan , heraus . Darnach ergeben sich für die bremer
Flotte für den 1 . Januar 1S00 im ganzen 238
Dampfer mit 303 199 und 142 Segelschiffe mit 171 564
Nettorcgistertons . Das Verzeichnis der von der Weser
fahrenden oldenburger Seeschiffe , Bestand am 1 . Januar
1900 , weist 11 Dampfer mit 11189 Brutto und 7662
Netto - Registertons , sowie 91 Segelschiffe mit 59 709
Netto -Registertons auf , zusammen 102 Seeschiffe mit
67 371 Netto -Registertons.

F - Theater iu Jever , 8 . Januar . Krieg im
Frieden, 'Lustspiel in 5 Akten von G . von Moser und
Franz von Schönthan . Diese unverwüstliche , wirklich
lustige Komödie erfreute sich auch heute wieder der dank¬
barsten Aufnahme . Der schöne Erfolg konnte umso
weniger ausbleiben , als die Aufführung eine geradezu
mustergültige war . Den Leutnant Reif - Reiflingen , die

Hauptfigur des Stückes , gab Herr Carl Schönfeld , der
mit ureigenster Komik spielte und dessen bloßes Erscheinen
schon zu Heiterkeitsausbrüchen Veranlassung gab . Die
bedeutende Rolle der Jlka spielte Frl . Kusse in so voll¬
endeter Weise , daß ihr höchstes Lob zu teil werden muf.
Alle übrigen Mitwirkenden waren ebenfalls durchaus auf
dem Posten und trugen ihr redlich Teil zum vollen Ge¬
lingen bei . Die tadellose Vorstellung erntete den wohl¬
verdienten Beifall . Leider entsprach der Besuch nicht den
Erwartungen — wahrscheinlich trugen daran die Pütt¬
bierfeste die Schuld.

Heppens , 7 . Jan . Der Kriegerverein Kamerad¬
schaft hielt gestern eine Generalversammlung ab , die recht
gut besucht war . Zunächst wurde die Wahl des Vor¬
standes vorgenommen . Die Jahresrechnung schließt mit
einem Kassrnbestand von 1129,50 Mark . Die Zahl der

Mitglieder beträgt 80 . Als Vereinslokal wurde der
Rüstringer Hof beibehalten . Der Vorsitzende erstattete
dann den Jahresbericht , den er mit einem Hoch auf den
Kaiser schloß . Der Geburtstag des Kaisers soll am 26

da auch der Großherzog ihn in seiner Festigkeit unter¬

stützen würde.
„ Nun, " sagte sie ruhig und freundlich , „ mir ist die

Sache im Grunde gleichgiltig , ich war nur bestürzt über
das , was ich gehört und besorgt um Theodors Zukunft.
Sprich mit Ampach , — es soll mich freuen , wenn er sich
von dem Scheine einer Schuld rechtfertigen kann , und
dann wird er am besten imstande sein , jenen Gerüchten
für die Zukunft jede Quelle zu verstopfen .

"

Ihr Lächeln schien so natürlich und auch aufrichtig,
und in der That war sie, schnell überlegend , nicht ganz
unzufrieden mit dieser Wendung . Wenn der Herzog mir

Ampach sprach , wenn dies , wofür sie sorgen konnte,
weit bekannt wurde , so mußte ja die Fürstin den Hof
verlassen , und ihr blieb dann nur noch übrig , auch
Ampach zu entfernen , um das verlorene Terrain wieder

zu gewmnen.
„ Siehst Du wohl, " sagte der Herzog erfreut , „ ich

wußte es ja , daß Du meine Handlungsweise billigen
würdest ; sie ist die einzige , die unserer würdig ist und auch
der schuldigen Rücksicht auf die Fürstin und auf den

Großherzog entspricht .
"

Die Herzogin nickte freundlich.
Der Herzog küßte nochmals galant und fast zärtlich

ihre Hand und
'

verließ ruhig und festen Schrittes das
Kabinett.

Kaum war der Herzog hinausgegangeu , so meldete
Braun den Professor Stillfeld und führte denselben auf
den Wink der '

Herzogin durch den Seitengang.
Des Professors sonst so glattes und unbewegliches

Gesicht war unruhig bewegt.
„ Ich komme, " sagte er , „ um Eurer Hoheit Schutz

und Beistand zu erbitten .
"

„ Sie wissen, " erwiderte die Herzogin , „ daß ich stets
bereit bin , Ihren Wünschen entgegen zu kommen , wenn

ich auch, " fügte sie mit strenger Miene hinzu , „ keinen
Grund habe , in der letzten Zeit mit Ihnen besonders zu¬
frieden zu sein . Sie haben Ihren Einfluß auf den

Erbprinzen nicht benutzt , um ihn von der , nach meiner

Reberzeugung unheilvollen und verderblichen Macht zu
befreien , welcher dieser Baron Ampach über ihn zu be¬

sitzen scheint. "

(Fortsetzung folgt .)

i

d . M . gefeiert werden . In der nächsten Versammlung
soll eine Besprechung über den Beitritt zur Bundessterbe¬
kasse stattfinden.

* Oldenburg . Ein eigentümliches Jagdabenteuer
erlebten vor einiger Zeit mehrere Jäger in einem
Gasthause in Bloh , wo sie nach gethanem Waidwerk
eingekehrt waren , um für den leiblichen Menschen zu
sorgen Die Jagdbeute , eine Anzahl Hasen , hatte auf
dem Fußboden des Gastzimmers Platz gefunden . Man
war just im besten Gange mit trinken und dem Er¬
zählen von Jagdgeschichten , als plötzlich einer der am
Boden liegenden Hasen aufsprang , mehrmals wie wahn¬
sinnig im Zimmer hin und her lief und dann ebenso
plötzlich todt zusammenbrach . Das Erstaunen , ja der
Schrecken der Nimrode , die im Handumdrehen um eine
merkwürdige , dazu thatsächlich wahre Jagdgeschichte reicher
geworden waren , kann man sich vorstellen . Während
bei erlegten Füchsen derartige Vorkommnisse bekanntlich
öfter Vorkommen , zählen sie bei Hasen zu den größten
Seltenheiten.

H Varel , 9 . Jan . Das gestrige Wohlthätigkeits-
konzert war gut besucht , ja sehr gut . Die Einnahme
betrug mehr als 300 Mk . Das wohlgelungene Konzert
macht den beiden Damen , welche dasselbe veranstaltet
hatten , alle Ehre . Die hervorragenden Sängerinnen,
Frau Haysjeu und Frau Schwabe , fanden den ungeteilten
Beifall für die vorgetragenen Lieder und Duette . Herr
Dirigent Schauder zeigte sich als gewandter Pianist.

^ Wilhelmshaven , 7 . Janr. Die Herren Sosath
und Hinrichs Hieselbst, die die Geflügelzucht im Großen
betreiben , haben auf der interna ionalen Ausstellung in
Leipzig bei einer starken Konkurrenz auf die von ihnen
ausgestellten drei Stämme Hühner einen ersten Preis,
eine bronzene Medaille und eine lobende Anerkennung er¬
halten.

* Wilhelmshaven , 7 . Janr. Heute Nachmittag
ereignete sich in der Nähe der alten Hafeneinfahrt ein
aufregender Vorfall . Zwei hiesige Familien waren auf
einem Spaziergange nach dem Kommisstonsgarten begriffen
und hatten den Weg am Hafenbafsin entlang genommen.
Plötzlich wurden die Eltern , deren zwei Kinder eine Strecke
Weges zurückgeblieben waren , durch laute Hülferufe auf¬
merksam gemacht . Als sie sich umschauten , erblickten sie
ihre beiden Lieblinge in den kalten Fluten . Noch ehe sie
an die Unglücksstätte eilten , waren zwei des Weges kom¬
mende Männer den Kindern , welche bereits mit dem Tode
kämpften , beherzt nachgesprungen . Es gelang den Rettern,
die Kleinen , welche sich gegenseitig gestoßen und auf diese
Weise in das Wasser gefallen waren , noch rechtzeitig zu
erfassen und ans Ufer zu bringen.

Z Neustadtgödens , 8 . Jan . Der hiesige Krieger-
verein hielt gestern Abend im Vereinslokal eine zahl¬
reich besuchte Generalversammlung ab , welche vom Vor¬
sitzenden mit einer kurzen Ansprache unter Bezugnahme
auf die Jahrhundertwende und die deutschen Errungen¬
schaften im abgelaufenen Jahrhundert eröffnet wurde.
Die Ansprache schloß mit einem Hoch ans Se . Majestät
Kaiser Wilhelm II . Es wurde sodann vom Kassenführer
die Vereinsrechnung pro 1899 vorgelegt . Diese weist
eine Einnahme von 226 Mk . und eine Ausgabe von
129 Mk . nach , mithin beträgt der Kassenbestand 97 Mk.
Von einer Prüfung der Rechnung wurde Abstand ge¬
nommen , dagegen 2 Kameraden als Rivisoren gewählt.
In den Vorstand wurden gewählt die Kameraden : Lehrer
Buß als Vorsitzender , Müller Heeren als stellv . Vor¬
sitzender , Auktionator Müller als Schriftführer , Fuhr¬
mann Seetzen als Kaffenführer und Gastwirt Gerdes
als Bibliothekar . Der Antrag des Vorstandes , an das
Kriegerwaisenhaus sowie an die Geschäftsleitung für die
Verwaltung des Kaiser Wilhelm -Denkmals auf dem
Khffhäuser je 10 Mk . zu senden , fand einstimmige An¬
nahme . Am 20 . Juni d . Js . kann der Verein auf ein
25jähriges Bestehen zurückblicken . Es wurde daher eine
Festkommission gewählt , welche zu dem Stiftungsfest
die erforderlichen Vorbereitungen treffen wird.

^ Bremen , 8 . Januar. Der Mörder v . Seggern,
gen . Koopmann , der am Freitag in seiner Wohnung
Schifferstraße 84 seine Haushälterin , die 32 Jahre alte
Wittwe Kassebohm , erschossen hat , wurde heute Morgen
in einem Eisenbahnwaggon beim Holzhafen erhängt auf¬
gefunden . Der Waggon war dorthin für die Oelfabrik
zum Beladen beordert worden . Koopmann hat ein Tau
an einem Haken im Innern des Wagens befestigt und
sich daran erhängt . Er hat sich so der irdischen Ge¬
rechtigkeit entzogen . Es scheint bislang nicht aufgeklärt
zu sein , aus welchem Grunde Koopmann die Haus¬
hälterin erschossen hat , ob aus Eifersucht oder lediglich
aus Anlaß eines Streites . Koopmann war Maurer und
53 Jahre alt.

Deutsche Politik in Asien.
Das Interesse für unser Schutzgebiet in China , für

unseren Handel dahin und unsere Kenntnis des Reiches
der Mitte wird wesentlich durch die Mitteilungen gefördert
werden , die über unsere erste amtliche Handelsmission nach
China und Japan veröffentlicht werden . Der soeben in
den Fürstenstand erhobene deutsche Botschafter am Wiener
Hofe , Graf Philipp zu Eulenburg -Hertcfeld , wird im Ver¬
lage der Königlichen Hofbuchhandlung von E . S . Mittler
u . Sohn in Berlin ein Werk herausgeben , das den Titel

Ost -Asien 1860 — 1862 in Briefen des Grafen Fritz zu
Eulenburg , Königlich Preußischen Gesandten , betraut mit
außerordentlicher Mission nach China , Japan und Siam
führen wird . Diese an die Familie gerichteten Briefe ent¬
halten in Schilderungen , die ein lebenswahres Bild aus
Ost -Asien gleichsam noch in seinem Urzustände darbieten,
zugleich eine Darstellung von der ersten offiziellen Ent¬
faltung der preußischen Flagge in den der europäischen
Kultur fast noch verschlossenen Gebieten und von den
damaligen Schicksalen des bescheidenen , kleinen preußischen
Geschwaders . Wir sind in der Lage , aus dem Werke die
nachstehenden Auszüge mit Genehmigung der Verlagsbuch¬
handlung schon jetzt mitzuteilen.

Graf Fritz Eulenburgs Mission führte ihn zuerst nach
Japan . Am 4 . September 1860 fuhr er auf der Arcona
in den Golf von Jeddo ein und am 8 . September setzte
er den Fuß ans Land . Langwierige Verhandlungen folgten
und erst am 24 . Januar 1861 fand die Unterzeichnung
des Vertrages mit Japan statt . Graf Eulenburg schreibt
unterm 23 . Januar 1861:

Die Gouverneure erschienen bald nach 10 Uhr . Sie
kündigten an , daß die Wachen in allen Gesandlschaften
noch durch So baten von der Leibwache des Taikun ver¬
stärkt werden würden . Sie selbst wollten abwechselnd die
Nacht m den Gesandtschaftshot ! ls zubringen , und wenn
wir ausgingen oder ausritten , würden seitens der Regierung
noch besondere Vorsichtsmaßregeln g<t offen werden . Den
Leutchen ist unheimlich geworden , feit sie sehen , daß die
Gefandtschafren ernste Schritte thun .

*) Außerdem kündigten
die Gouverneure an , daß sie morgen um 1 Uhr kommen
wollten , um den Vertrag zu unterzeichnen . Ich erklärte
ihnen , daß , bevor ich mich zur Unterzeichnung des Vertrages
entschließen könnte , ich ein schriftliches Versprechen des
Ministers haben müßte , daß die Preußen , welche jetzt schon
in Japan wohnen , nicht aus dem Lande gejagt würden,
obwohl der Vertrag erst am 1 . Januar 1863 in Wirksam¬
keit tritt . Der Minister hatte mir , bei meiner letzten
Zusammenkunft mit ihm , ein solches Versprechen zugesagt,
bis heute aber nichts darüber zukommen lassen . Aus der
nun sich entspinnenden langen Unterhaltung ersah ich , daß
der Minister sich dieser Verpflichtung entziehen wollte.
Ich habe schon überhaupt wenig Geduld mehr , und bei
dieser Gelegenheit ging sie mir ganz aus . Ich erklärte
positiv , daß ein solches Benehmen mir treulos erschiene,
und ich unter keiner Bedingung den Vertrag eher zeichnen
würde , als bis das schriftliche Versprechen des Ministers
in meinen Händen sei. Die Gouverneure sagten , sie wollten
Alles , was ich geäußert hätte , dem Minister getreulich
rapportieren , und entfernten sich . Ein paar Stunden darauf
hatte ich das Versprechen . Es war offenbar schon fertig,
als die Gouverneure bei mir gewesen waren , sie wären
aber beauftragt , es wo möglich dahin zu bringen , daß
ich auf dem Versprechen nicht bestand . Perfides Volk!
Ich zitterte vor Freude und Besorgnis , als ich das
Schreiben in Händen hielt . Vor Freude , weil nun morgen,
am Geburtstage Friedrichs des Großen , der Vertrag ge¬
zeichnet werden kann ; vor Besorgnis , weil ich denke, es
kommt wieder noch etwas dazwischen , was das Endresultat
verzögert.

*
) Es war der Dolmetscher Heusken des amerikanischen Minister¬

residenten Mr . Townsend Harris ermordet worden.

Vermischtes.
* lieber eine seltene Naturerscheinung berichtet

Vas Wiener Tageblatt wie folgt : „ Am sogenannten
Kalenderweg auf dem Liechtenstein bei Mödling in Nieder¬
österreich gab es Sonntag , am Sylvestertage , in den
ersten Morgenstunden einen heftigen Schneefall . Der
Schnee aber , der zur Erde fiel , war von einer ganz
besonderen Art , schwarz gesprenkelt , wie wenn man einen
Jack Mohn auf diesen Schnee ausgeschüttet hätte . Und
als dieser Schnee zur Erde gefallen war , wurden diese
Millionen schwarzer Pünktchen lebendig und hüpften und
sprangen munter einher . Ein Bürger von Mödling , der
gegen 10 Uhr Vormittags den Kalenderweg passierte und
diesen „ hüpfenden schwarzen Schnee " sah , nahm einen
Ballen davon in ein Tuch und überbrachte dieses „ Natur¬
wunder " dem Prof . Dr . Gaunersdorfer am Francis co-
Josephinum in Mödling , der sofort konstatirte , daß er es
hier mit „ Gletscherflöhen "

zu thun habe . Der Gletscher¬
floh (vssoria Kluaialls Mo .) ist eine von Desor auf
dem Macgletscher entdeckte Art von Springflöhen ; er lebt
unter den Steinen der Moränen und an Felsen bis zu
3000 Meter Höhe . Er ist schwarz , viel kleiner als ein
gewöhnlicher Floh , jedoch ganz harmlos , das Hecht ohne
die bekannten Flohunarten . Man findet ihn auf der
Moutblank -Gruppe , auf dem Monte Rosa und am unteren
Aarhorn in großen Schwärmen , auf anderen Bergspitzen
der Alpen mitunter ebenfalls , wenn auch nicht in solchen
Mengen . Professor Gaunersdorfer erklärt nun mit aller
Bestimmtheit , daß die bei Mödling gefundenen Gletscher¬
flöhe aus dem Alpengebiete , und zwar ans der Mont¬
blankgruppe durch einen Schneesturm auf den Liechtenstein
verschlagen worden sind . Das Studium der Lufrbewegungen
der letzten Tage wird wohl die Annahme bestätigen . (Die
Schweiz war um das Neujahr von sehr starkem Föhn
heimgesucht .) Es kommt vor , daß Blütenstaub von lom¬
bardischen Orangenbäumen bis in den höchsten Norden



vertragen wird und eine unfreiwillige Wanderung von
Gletscherflöhen vom Montblanc bis nach Mödling bietet
für den Meteorologen nichts Erstaunliches, wenn auch
bisher ein solcher Gletscherflohschnee in Wien und Um¬
gebung noch nicht konstatirt worden ist ."

Neueste Nachrichten.
(Wolffs Telegraphen -Bureau.)

Berlin , 8 . Jan . Der Transport der abgelösten Be¬
satzungen S . M. großer Kreuzer Deutschland, Kaiserin
Augusia, Hertha und S . M. kleiner Kreuzer Irene und
Gefion, Transportführer Fregatten-Kapitän Obenhcimer.
ist per Dampfer König Albert am 6 . Januar in Neapel
eingetroffen und hat an demselben Tage die Reise nach
Genua fortgesetzt.

Hamburg, 8 . Jan , Die Hamburgische Börsen hü lle
meldet : Nach einem der deutschen Ostafrika-LimeAnge¬
gangenen Telegramm sind die bisher noch zurückgehaltenen
Passagiere des Bundesrat jetzt freigegeben und geh n mit
erster Gelegenheit nach der Delagoabai. Die Post des
Bundesrats wird von dem deutschen Kreuzer Condor nach
der Delagoabai befördert.

Stuttgart , 8 . Jan . Der König hat das Protektorat
des neu gegründeten Landesausschusses des deutschen
Flottenvereins übernommen. Die Leitung des Ausschusses
untersteht dem Fürsten Karl von Urach.

London , 8 . Jan . General White meldete aus
Ladysmith mittels Heliograph am 7 . d . Mts. 2 Uhr
nachmittags : Gestern früh begannen die Buren einen
Angriff auf meine Stellung , welcher sich indessen haupt¬
sächlich gegen Caesars Camp und den Waggon -Hügel
richtete . Der Feind , welcher sehr stark an Zahl war,
führte den Angriff mit dem größten Mut und mit Energie
durch . Einige unserer Verschanzungenauf dem Waggon-
Hügel wurden dreimal vom Feinde genommen und von
uns wiedererobert. Der Angriff währte bis 7^ Uhr
abends. Ein Punkt unserer Stellung wurde den ganzen
Tag vom Feind besetzt gehalten . Bei Einbruch de>
Dunkelheit indessen , während ein heftiger Regensturm
herrschte, gelang es, den Feind durch eine« vom Devonshire-
Regiment unter dem Befehl des Obersten Park schneidig
ausgeführten Bajonetangriff aus der Stellung heraus¬
zuwerfen. Auf dem Waggon -Hügel befehligte Oberst
Hamilton und leistete ganz Hervorragendes . Seine
Truppen hielten sich selbst in den kritischsten Augenblicken
vorzüglich und waren stolz darauf , der Königin so dienen
zu können. Der Feind wurde überall unter großen Ver¬
lusten zurückgeworfen, seine Verluste dürften diejenigen
auf unserer Seite weit übertrcffen. Der Bericht über
unsere Verluste wird erstattet werden, sobald die Ver¬
lustlisten vollständig vorliegen.

London, 8 . Jan . Der Berichterstatter des Reuter-
schen Bureaus in Rensburg fügt seinem Bericht über den
Verlust der 70 Mann des Suffolk-Regiments bei Cokes
berg (am 6 . d . M.) hinzu , noch sei nicht bekannt , wievieleMann außerdemgetötet oder verwundet seien . Die Buren
beherrschten noch die über Achtertang nach dem Oranje-
Freistaat führende Straße.

London, 8 . Jan . Ein Brief des Korrespondentendes Globe aus Modder-River vom 16. Dezember erwähn!in der Beschreibung der Schlacht von Magersfontein, daß
zwischen Lord Methuen und General Wauchope, der die
Hochländerbrigadekommandierte , Meinungsverschiedenheiten
in Bezug auf die beste Art , den Feind anzugreifen, be¬
standen hätten. General Methuens Plan gewann du
Oberhand . Die letzten Worte General Wauchopes, als
er an der Spitze seiner Brigade fiel , die auf eine Ent
fernung von dreihundert Jards vom Kreuzfeuer zermalmt
wurde , waren : „ Um Gotleswillen, Leute, tadelt mich des¬
wegen nicht !" Der Korrespondent sagt ferner, daß du
dichte Aufeinanderfolge der Frontangriffe gegen einen un¬
sichtbaren und sicher verschanzten Feind die Truppen mut¬
los zu machen beginne.

Washington, 8 . Jan . Im Senate brachte heute
Pettigrew einen Beschlußantrag ein , welcher tue Regierung
ermächtigt, ihre Vermittlung in dem Kriege zwischen Groß¬
britannien und den beiden südafrikanischen Republiken an-
zubieten.

(Telephonische Nachrichten.)
Kiel, S . Janr . Die Prinzessin Heinrich

von Preußen wurde heute früh von einem Prinzen
aluckiirü entbunden.

Stuttgart , 9 . Januar. Auf das Telegramm des
Königs betreffend llebernahme des Protektorats des
württembergischenLandesausschusses des deutschen Flotten-
Lererns antwortete der Kaiser mit einem Telegramm,
worin er zum Schluffe sagt : Er hoffe , daß die Vorgänge
der letzten Tage immer weitere Kreise davon überzeugt
hätten, daß nicht nur Deutschlands Interessen, sondern
auch Deutschlands Ehre in fernen Meeren beschützt werden

-müssen , und daß Deutschland auch auf dem Meere stark
-und mächtig dastehen müsse.

London, 9 . Januar. Die Nachricht, daß an Bord
Änes auf der Themse liegenden Dampfers Geschütze und
Gchießbedarf für die Buren gefunden seien, ist unwahr.

London, 9 . Jan . Die deutsche TjalkKäthe, d-c
vor vier Wochen Oldenburg verließ , um nach Granlon
bri Edindurg zu gehen, rst gestern in Granton eingeschleppt

worden. Das Schiff hatte mehrere Stürme zu bestehen,!die Vorräte waren schon vor drei Wochen zu Ende ge¬
gangen. Die Mannschaft, die sich in schrecklicher Loge
befand , lebte nur noch von Regenwaffer und Stroh.London , 9 . Jan . Die Regierung beschloß, sofort
sechs neue Batterien Artillerie, welche nicht notwendig für
den Krieg in Südafrika bestimmt sind , auszuhcben.Später sollen noch weitere Batterien errichtet werden . —
Die Einschiffung der 8 . Division beginnt übermorgen. —
Das Kanomnboot Harrwr ist in Aden cingetroffen, um
sich an der lleberwachnng verdächtigerSchiffe zu bcieiligen.— Der F rma V ckers u . Masina ist die Anweisung z > -
gegangen, brs auf wc t rcs soviel 4 7 - und 6 ' öll . Schncll-
feuerg ' scküxe hcrzusteUcn . als sie zu leisten vermag.

Lourenco-Marqrrez , 6 Jan -, In Colc so fand
cm 8 . d . M. ein allgemeiner Kriegsrat der Bann statt
unter dem Von che ves Generals Joubert . Es wurde
der weitere Fcldzi gsplan fingest ll '.

Newyork, 9 . Jan . Der Dampfer Georgia landete
hier 35 Mann von der Besatzung des deutschen SchiffesElla , welches im Sturme Schiffbruch erlitten hatte.

Preußischer Landtag.
Eröffnung der Session am 9 . Januar.

(Per Telephon.)
Berlin , 9 . Januar.

Nach vorangegangenem Gottesdienste, für die Evan¬
gelischen in der Schloßkirche und für die Katholiken in
der Hedwigskirche , fand im Weißen Scale des Schlossesunter dem üblichen Zeremoniell die feierliche Eröffnungdes Landtags statt. Der Thronsessel war bedeckt. Fürst
Hohenlohe, vor dem Throne stehend , verlas die Thronrede,
in deren Anfang er der heute erfolgtenGeburt eines neuen
sprossen des Hohenzollernhauses Erwähnung that.

Die Thronrede erklärt die allgemeine LagedesLandes für
fortdauernd günstig . Das Etalsjahr1898/99 hatte beträcht¬
liche Ueberschüsse, das lausende Jahr wird voraussichtlichmit einem befriedigenden Ergebnis abschließen . Der Etat
für 1900 hält das Gleichgewicht.

Das Ergebnis der Staatsbahnen ist fortdauernd be¬
friedigend . Der Etat weist erhebliche Ergänzungen und
Vervollkommnungen der Anlagen und Ausrüstungen der
Eisenbahnen auf. Für die Erweiterung des Staatsbahn¬
netzes und für die Förderung der Kleinbahnen werden
umfassende Mittel erbeten werden.

Die Vorlage bctr. den Rhein -Elbe-Kanal wird wieder
eingebracht werden , sobald die Projekte betr. den Groß-
schlffahrtsweg Stettin -Berlin und betr. Regulierung der
Oder, der Spree und der Weichsel fertiggestellt sind.

Um die rheinisch - westfälische Industrie von aus¬
ländischen Häfen unabhängig zu machen , soll der Hafenvon Emden für große transatlantische Dampfer drauck
Var gemacht werden.

Die Regierung wird auch fernerhin der schwierigen
Lage der Landwirtschaft jede mögliche Berücksichtigung zu¬wenden.

Die Thronrede kündigt ferner Vorlagen an betr.
Gewährung von Kredit bei Bildung von Rentcngütern,
betr . Besteuerung der großen Warenhäuser, betr. Reformdes Gemeindewahlrechtsund betr. Ausdehnung der Zwangs¬erziehung.

Die Thronrede schließt mit einer Erinnerung an das
verflossene Jahrhundert und hofft aus weiteres einträchtiges
Zusammenwirkenzwischen Regierung und Volk.

Nach beendeter Verlesung brachte der Präsident des
Herrenhauses, Fürst zu Wied , das Kaiserhoch aus.

^lsiseti - ^xiraet
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rwäütiv »Usobsssvrsovroxou - . veliaotesssll-
ooL OolomLlvoLrsL-LiLiUooxso so imbev.

Keine nassen Füße mehr.
Bestes wasserdichtes Lederfett.

öbertrifft bei weitem die
sogenannten Vaseline-

Lederfette , macht jedes
Schuhzeug weich , Wasser
dicht und dauerhaft. In

Dosen ä 10, 20 , 40 Pfg . und größer überall zu haben
Fabr . : Gebr. Meyer, Ricklingen -Hannover.

Hermann Pekol, Schuhw. -Hdlg.

Zivilstand der Stadtgemeinde Jever
vom 1 . bis 31 . Dezember 1899.

Geboren: Ein Sohn : dem Arbeiter Hclmricki
Warner ,

» em Arbeiter Harm Rademacher, dem Steinsetzer
Herrn . Ficke , dem GenchlsschreibergehülfenHeinr. Günther,
ücm Landhäusling Diedr . Blanke zu Wiedel, dem Dienst-
knecht S -cmeii Veilh, dem Arbeite ^ Menno Thaden . Eine
Tochter: dem Landbriest ägcr Gerd . Fischer , dem Kaufmann
Wilh . Struck, dem Acbci er Hinr . Hinrichs, dem Landgebr.I . F . Beenten, Siebctshaus.

Eheschließungen : Der Arbeiter TheodorFimmenvon hier mit Antje Oltmanns von Voßbarg ; der Bau¬
unternehmer Siebelt Janssen von Tonndeich mit Harmine
Janssen von hier ; der Schneider Albert Nocke von Wölfis
in Thüringen mit Johanne Duden von hier ; der Dienst¬
knecht Meenr Toben von Nord-Werdum mit Emma
Neumann von hier; der Kommissionär Heinr. Haase von
hier mit Friederike Meeren von Wilhelmshaven.

Gestorben: Ein Sohn des Telegraphen-Assistenten
Begehr von hier, 1 I . alt ; der Arbeiter Eibo Hemken
von hier, 45 I . alt ; die Ehefrau des Gastwirts Tebje zu
Moorwarfen , Emilie Johanne Therese geb . Hillers , 36 I.
alt ; die Witwe des weil . Arbeiters Wille Lehmann von
hier, Etta Catharina geb . Stromeyer , 66 I . alt ; ein Sohndes Arbeiters Menno Hirsch von hier, 2 I . alt.

Obrigkeitliche Wekaurrtrrmchrmge«.
Die auf Grund des neuenJnvalidenverstcherungs-

gesetzes zu Vertretern der Arbeitgeber und der Ver¬
sicherten gewählten Personen:

1 . für den Wahlbezirk : Gemeinden Bant, Heppensund Neuende:
als Vertreter der Arbeitgeber

Landwirt A. Lauts in Schaar,
Landwirt H. Christians in Sorgenfrei,als Vertreter der Versicherten
Zimmermann Hermann Freistätter inBant,
Chansseewärter B . Eggers in Sillenstede,

2 . für den Wahlbezirk : übriger Amtsbezirk:als Vertreter der Arbeitgeber
Proprietär E Siebels in Ostiem,
Landwirt O Lührs in Sande,als Vertreter der Versicherten:
Chausseewärter Helmer chs in Schortens,Arbeiter Johann Ulserts in Minsen,

sind ans die gewissenhafte Erfüllung ihrer Obliegen¬
heiten beeidigt worden.

Amt Jever, 1900 Januar 3.
Zebelins. _

I Gemäßheit des Artikels 5 Absatz 2 des Ge-
fttzes vom 7 . April 1897 , betreffend Abänderung des
Eigentumscrwerbsgesetzes vom 3 . April 1876 , wird
hiermit bekannt gemacht, daß für den Bezirk des
Amtsgerichts Jever die auf den Grundstücken ruhen¬den Domanialgefälle in die Grundbücher sämtlich im
vergangenen Jahre eingetragen bezw . vorgemerktworden sind.

Jever, 1900 Januar 2.
Großherzogliches Amtsgericht.

Abrahams.
_ _ Chemiitz.

Zwangs -Verkauf.
Jever.
Donnerstag den 11 . Januar 1900 nachm. 3 Uhr

sollen in der Wirtschaft von Buns in Hohenkirchenfolgende Gegenstände — Dritten abgepfändet —
gegen Barzahlung verkauft werden:

ein Sopha, ein Tisch , eine Kommode, eine Näh¬
maschine , ein Kleiderschrank usw.

H a l berst a dt, Gerichtsvollzieher.
Gemeinvesache.

Die noch Forderungen an die Kranken»
kaffe der Gemeinde Minsen haben, wollen ihreRechnungen gegen den 15 . d . M . einreichen.Horumersiel, 8 . Januar ISO « .

I . H. Tiarks, Rechnungsführer.-
Schulsache.

'
Am 13. Januar d . I . morgens von 10 bis 12und nachmittags von 3 bis 6 Uhr werde in RtenitsGaststube die Horumersiele Schulumlagen:lOO'' /z nach der Einkommensteuer und10°/« nach der Grund - und Gebäudesteuererheben.

Horumersiel. A. Will ms.
Auswärtige Behörde.

Falraliembfvhr
i« Wilhelmshaven.

Die Abfuhr der Fäkalien ist vom1. April 19VV an zu vergeben entwederan einen Unternehmer für das ganzeStadtgebiet oder an mehrere Unter¬nehmer geteilt.
Unternehmer , die Angebote zu machenbeabsichtigen, wollen sich mit uns als¬bald in Verbindung fetzen.
Wilhelmshaven , denI6 . Jan . ISO « .Der Magistrat.

D *. Ziegner - Gnüchtel.



Prival-Bekarmlmachrmgen.
Jährige türk. Pflaumen pro Pfd. SO Pfg.,
neue türkische do. „ „ SO „
nene ealifor». do., große Frucht,

pro Pfd. SS uud 40 Pfg.
empfiehlt k> i«ckn. Sivklrvn.

k». Sausrkodl "ZW «i^chs.
iu bekannter schöner Qualität

»Vlllblllttllll und stets nur frisch empf.
H. W. Hinrichs.

Ammerl. Flomenschmalz pro Pfd. 70 Pfg.
iu frischer Ware bei H. W. Hinrichs.

Eine große Partie weiße» und Kümmel¬
käse billigst . H. W. Hi » richs.

Feinst, hies. Naturhonig Pfd. 80 Pfg. D . O.
Frisch eingetrofsen: Kakao, nur feinste

Fabrikate, pro Pfd . 150 bis 840 Pfg.
Jever , Hopfenzaun. H. W. Hinrichs.

Weine «. Spirituosen aus der Weingroß¬
handlung Hesse L Haars , Bremen , empfiehlt

Reinh. Lücht Wwe.

Die Elektrizität
von Wille.

Mit Modellen. Preis 15 Mk.
Buchhandlung C. 8. Mettcker L Söhne.

Z« verkaufe ».
Eine hochtragende 2kalbige, mittelschwere Kuh,

sowie zwei tiedige Enterbeester.
Finkenest. Westerman.

1 Karnhund hat billig abzugeben
Moorwarfen . H . Ul fers.

Habe ein Kuhkalb zu verkaufen.
Neugrodendeich. R . Th ölen.

Z« verkaufe ».
Ein Kuhkalb.

Banterdeich. Hinr . EilerS.
Z« verkaufen.

Ein fettes Schwein.
Klein-Ostiem. A. Oltmanns.

Fette Schweine zu verkaufen.
Blumenkohl . S . Memmen.

Frische Sprotten empf . G Kahlen, Steinstr.
Wünsche jede Woche

100 St. fette Schweine
von jedem Gewicht anznkausen.

Bitte um zahlreiche Anmeldungen.
CarottrrensteL. B. Levij.

Zn vermiete».
Auf Mai eine freundliche Oberwohnung in dem

von Herrn Kaufm. Carstens , St . Annenstr . , bew . Hause.
Jever. R . D. Meyerhoff, Schuhmachermstr.

Habe von 2 Hämmen Grünland zur Größe von
1,0663 Hektar und 2,1898 Hektar auf nächsten Mai
auf ein oder mehrere Jahre einen zu verpachten.

Wilshausen . H. Groninger.
Zn verkaufen.

Eine junge Milchkuh, Anfang März kalbend.
D. O.

Gesucht.
Zu Mai ein Schreiber.

Tbien, Amtsrentmeister.
Gesucht.

Zum 1 . Mai ein gewandtes Mädchen.
Frau Anton Onken.

Gesucht.
Auf sofort ein gewandter Hausknecht, der mit

Pferden umgehen kann.
Jever. Hotel zum Erbgroßherzog.

Gesucht.
Zu Ostern ein Lehrling für meine Bäckerei und

Konditorei.
Wilhelmshaven , Bismarckstraße, am Park.

Johann R . Folke tS, Bäckermstr.
Gesucht . Sofort ein Arbeiter.

Jever. I . H . Cassens.
Oldenburg. Gesucht ein junges Mädchen

zur Stütze der Hausfrau gegen etwas Salär.
Frau A. Wiewesteck,

Donnerrschweerstraße 5a.
Ein junger Hofbesitzerssohn zum 1 . April cr. auf

einem Hofe in der Nähe Otterndorfs, Kreis Hadeln,
ohne gegenseitige Vergütung gesucht.

Offerten unter an die Exped. d . Bl.
Am Freitag Abend ist mir auf der Tour von

Hohenkirchen bis Jever eventuell direkt in Jever eine
Plüsch - Retsedecke verloren gegangen. Ich bitte den
ehrlichen Finder , dieselbe gegen Belohnung an Herrn
Bolenius oder hier abzugeben.

Hohenkirchen._ Emil Onnen."
Fernsprecher Rr. 4.

Nie höhere7
OaroliiLviLSLvI

bereitet auf die Tertia des Gymnasiums resp. der
Realschule vor . Der Unterzeichnete bittet um An¬
meldungen neuer Schüler für nächste Ostern bis zum
15. Januar d . J ., damit rechtzeitig für die Anstellung
eines ii. Lehrers gesorgt werden kann. Statuten
werden auf Wunsch zugesandt.

Carolinensiel , 8 . Januar 1900.
Der Vorstand.

I . Buß , Pastor.

Mittwoch den 10. d. M . 8 ^/, «. 1.
Parkhaus.

Alle, welche Forderungen an die Allgemeine
Ortskrankenkasse Schortens bis zum 31 . Dez. 1899
haben, wollen ihre Rechnungen bis zum 20. d . M.
einreichen.

Schortens , 7 . Januar 1900.
_ H . Bohlken, Rechnf.

Zwecks Gründung eines
Küi ' gvi 'vvi 'vins

werdensämtliche Bürger der Gemeinde Aeeum
hiermit nach Bleys Gasthof zu Accum auf Sonntag
den 14 . Januar nachmittags 4 Uhr eingeladen.

Mehrere Interessenten.

Alle, die sich für die Gründung eines Pfeifen-
klnbs interessieren, werden gebeten, sich Sonnabend
den 18 . d . M. abends 6 Uhr bei Gastwirt Bremer
einzufinden. Der Einberufer.

Blumenkohl.
Freitagden 1 2 . d . M.

s . ItNkiii <»,
wozu freundlichst einladet_ S . Memmen.

Mittwoch den 17 . Januar d . I.

Es ladet freundlichst ein
8 » kost.

Marienfiel.
Sonntag den 14 . d . M. nachmittags 4 Uhr

großes Wettspinnen
mit nachfolgendem_

MN' « » II. IW»
Es ladet freundlichst ein Joh . Bremer.
Dienstag den 16 . Januar
Kemn- ulul

mit
Tanz.

Es ladet freundl . ein
Horumerfiel. W. Wolken.

ÜIRckLKvrvI.
Sonntag den 14 . d. M.

großer Moll,
wozu freundlichst einladetC . W . Toben.

Sonntag den 14. Januar

große Laurmultlr.
Anfang 5 Uhr.

Bemerke, daß nur die neuesten Tänze
gespielt werden ». Texte im Lokal zu haben find.

Hierzu ladet freundlichst ein
Hooksiel. Joh. Fulss.
WO Mir. per Monat.

I». Hamburger Haus sucht an allen Orten
respektable Herren für den Verkauf vonZigarren
an Händler , Wirte, Private rc . Off. u . 4 . « . SIS
an Haasenstein L Vogler, A. G ., Hamburg.

Auf sichere Hypothek suche ich zu Ausgang März
oder Anfang April d. I . 300 Mk. umzuleihen.

Hohenkirchen, 1900 Januar 8.
_ E . M . Harms, Rechnstllr.

Verantwortlich « Redakteur : V. Wettermannkr Jever.

Lonoonilüs,
Generalversammlung Mittwoch den io . Janr . «

8 */, Uhr abends : '. .
Sin dieKein des Eedmts-

§r. MW des Äsers. l
Der Vorstand. l

Versammlung deslandw . Vereins Rüstringen - ^
KniphausenSonnabend den 13 . Januar nachmittags
6 Uhr in Meenens Gasthause zu Schaar . Tages¬
ordnung : 1 . Wahl eines Monenten zur Tierschau- -
rechnung. 2 . Bewilligung vonMitteln ausderTierschau - ^
kaffe zu Prämien für die Landestierschau. 3 . Wahl >
eines Monenten für die Vereinsrechnung 4 . Vortrag t
des Herrn P . Cornelius - Seeverns über die Kultur- -
entwickelung in den Marschen. 5 . Verschiedenes.
Versicherungen bei der Oldenburger Haftpslicht-Ver-
sicherungs- Gesellschaft können in der Versammlung
vorgenommen werden.

D . V. !
Oldenb . Landwirtschäfts-Gesellschaft

Abteilung Jever.
VersammlungSonnabend den 13 . Januar 1900

nachmittags Uhr im Hotel zum Erbgroßherzog
in Jever.

Tagesordnung:
1 . Antrag des Vorstandes des Jeverl . Herd¬

buch-Vereins aus Bewilligung eines Zu¬
schusses aus der Tierschau-Kasse zur Ver¬
mehrung und Verstärkung von Prämien für
die Oldenb . Landestierschau;

2 . Wahl eines Monenten zur Revision der
Tierschau-Rechnung;

3 . Tuberkulin -Impfung der Bullen ; ?
4. Zentral-Vorstands -Protokolle;
5 . Ausstellungs -Ordnung für die Landes -Tier-

schau in Oldenburg am 9 .—12 . August d . I . ;
6 . Verschiedenes . 5

Der Vorstand.
Ein junges Mädchen, in allen häuslichen Arbeiten

erfahren , sucht Stellung in einem etwas feineren
landwirtschaftlichen Haushalt.

Näheres zu erfahren durch Gastwirt Janßen,
Stadtwage.

Geburts -Anzeigen.
Die glückliche Geburt eines kräftigen Knaben be¬

ehren sich anzuzeigen
I . Remmers und Frau

Jever , den 9 . Januar 1900 . geb . H obbie.
Statt besonderer Ansage.

Durch die glückliche Geburt einer Tochter wurden
erfreut

H. Onken und Frau.
Fedderwarder Mühle , 1900 Januar 8.

Der glücklichen Geburt einer Tochter erfreuen sich
A. Drautmann und Frau

geb . Janßen.
Tettens, 8 . Januar i960.

Verlobungs -Anzeige.
Statt besonderer Meldung.

kuIÜLSS Ssssvn
vsnl MüIIsi -.

Wiarden , Wilhelmshaven,
10 . Januar 1900.
Todes -Anzeigen.

Heute Nachmittag 4 Uhr starb nach kurzer ^
Krankheit mein lieber Mann , unser guter Schwieger-
und Großvater , der Proprietär

H. O . Nikslsi,
in seinem 68 . Lebensjahre , welches wir tief betrübt
zur Anzeige bringen.

Die trauernde Wittwe
nebst Kindern und Kindeskindern.

Kniphausen, 1900 Januar 6.
Die Beerdigung findet statt Freitag den 12 . Jan.

nachmittags 3 Uhr zu Accum.

Statt besonderer Meldung . ,
Sonntag den 7 . d . M. abends 8 Uhr starb in- -

folge Genickstarre mein lieber Mann , unser guter i
Sohn , Bruder , Schwager und Onkel i

im blühenden Alter von 27 Jahren.
Dies zeigen mit tief betrübtem HeMn an

die Angehörigen.
Schortens , 8 . Januar 1900.

"i 1 1-
Die Beerdigung findet Freitag den 12. d . M-

nachmittags 3 Uhr in Carolinensiel statt.

Hierzu ei« zweites Blatt.
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Zweites Blatt.
Obrigkeitliche Bekanntwachrrng.

Die Unterzeichnete Prüfungs-Kommission fordert
diejenigen nach §8 25 und 26 der Deutschen Wehr-
Ordnung vom 22 . November 1888 im Herzogtum
Oldenburg gestellungspflichtigen jungen - Leute, welche
die wissenschaftliche Befähigung für den einjährig-frei-
willigen Dienst im Frühjahr dieses Jahres durch eine
Prüfung Nachweisen wollen, hierdurch auf, ihre schrift¬
lichen Gesuche um Zulassung zur Prüfung bis zum
I Februar d . I . bei ihr einzureichen.

Zugleich bringt die Prüfungs- Kommission die
folgenden Bestimmungen der Deutschen Wehrordnung
in Erinnernng:

Die Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Dienst
darf im Allgemeinen nicht vor vollendetem 17 . Lebens¬
jahre nachgesucht werden.

Der Nachweis der Berechtigung bezw . die Bei¬
bringung der für die Erteilung des Berechtigungsscheins

. erforderlichen Unterlagen hat bei Verlust des Anrechts
spätestensbis zum 1 . April des ersten Militärpflichtjahres,
d . h. des Kalenderjahres, in welchem der Militärpflich¬
tige das 20 . Lebensjahr vollendet, zu erfolgen.

Wer die Berechtigung nachsuchen will, hat sich
spätestens bis zum 1. Febr. des ersten Militär¬
pflichtjahres bei derjenigen Prüfungs-Kommission , in
deren Bezirk er gestellungspflichtig sein würde, schrift¬
lich zu melden.

Dieser Meldung sind beizuiügen:a. ein Geburtszeugnis ; die lediglich zu dem Zweckeder Berichtigung der Stammrollen unentgeltlich ausge¬
fertigten Geburtsscheine können nicht benutzt werden;b . eine Erklärung des Vaters oder Vormundes
über die Bereitwilligkeit, den Freiwilligen während einer
einjährigen aktiven Dienstzeit zu bekleiden , auszurüsten,
sowie die Kosten für Wohnung und Unterhalt zu über¬
nehmen Die Fähigkeit hierzu ist obrigkeitlich
zu bescheinigen)

o . ein Unbescholtenheitszeugnis, welches für Zög¬
linge von höheren Schulen (Gymnasien, Realgymnasien,
Oberrealschulen, Progymnasien, Realschulen , Realpro¬
gymnasien , höheren Bürgerschulen und den übrigen
militärberechtigtenLehranstalten) durch den Direktor der
Lehranstalt, für alle übrigen jungen Leute durch die
Polizei-Obrigkeit oder ihre Vorgesetzte Dienstbehörde
auszustellen ist . Dieses Zeugnis ist selbständig und
abgesondert von dem Zeugnis der wissenschaftlichen Be¬
fähigung auszustellen und muß bis auf die Gegenwart
reichen.

Sämtliche Papiere sind im Original einzureichen.
AußerdembleibtdiewissenschastlicheBesähigung

für den einjährig-freiwilligen Dienst noch nachzuweisen.
Dies kann entweder durch Beibringung von Schulzeug¬
nissen ( 8 90 der Deutschen Wehrordnung) oder durch
Ablegung einer Prüfung vor der Prüfungs -Kommission
(§ 91 ) geschehen . >

Der Meldung bei der Prüfungs -Kommission sind
daher entweder

a . die Schulzeugnisse, durch welche die wissenschaft¬
liche Befähigung nachgewiesen werden kann , beizusügen;
oder

b . es ist zu erwähnen, daß dieselben Nachfolgen,
in welchem Falle die Einreichung bis zum 1 . April
ausgesetzt werden darf ; oder

o . es ist in der Meldung das Gesuch um Zu¬
lassung zur Prüfung auszusprechen . In diesem Falle
ist ferner anzugeben, in welchen zwei fremden Sprachen
(Lateinisch , Griechisch , Fran -. ösisch, Englisch - der sich
Meldende geprüft sein will und ob er eine Prüfung
in der Chemie verlangt, um durch Kenntnis der Chemie
mangelnde Kenntnis in anderen Zweigen zu ersetzen.
Auch hat der sich Meldende einen selbst geschriebenen
Lebenslauf beizufügen.

Militärpflichtige, welche auf Grund der Bestim¬
mung des ß 32 2 1 der Deutschen Wehrordnung zurück¬
gestellt worden sind , dürfen - mit Genehmigung der

Ersatzbehördendritter Instanz — während der Dauer
der Zurückstellung die Berechtigung zum einjährigen
Dienst nachträglich nachsuchen.

Weitere Ausnahmen können in besonderen Fällen
durch die Ersatzbehörden dritter Instanz genehmigt
werden.

Oldenburg, 1900 Januar 5.
Prüfungs - Kommission für Einjährig -Freiwillige.

Dugend.

PriBKt-KeLimrttMKHrmßeT.
Herr Pferdehänd er Ihne Djuren zu Roggen¬

stede läßt
Sonnabend den 13. Januar d. I.

nachmittags 1 Uhr
beim Harms ' schen Gasthofe am Bahnhofe Hieselbst

öffentlich meistbietend auf geraume Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu Kaufliebhaber eingelaten Wersen.

Jever. _ M . u . Miusse ».
Dk" Pferdehändler Lübbe Djuren zu Roggen¬

stede läßt
Mittwoch dm 17. ds . Mts.

nachmittags 1 Uhr ans.
in und bei der Behausung des Gastwirts Gerh.
Popken zu Kupp erhör » : S«

junge
kräftige

lltüuu >« r
Vsppelpoiüs8

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend verkaufen.
Reuende, 1900 Januar 8.

Ls . Gerdes, MmM.
verkansen

2 beste Kuhkälber, 5 bis 6 Wochen alt , ferner
3000 bis 4000 Pfund bestes Landheu.

Auskündiaerei. C Toben.

Dritter undletzter Termin zur Versteigerung
des dem Herrn MolkereibesitzerThomßen zu Wilhelms¬
haven gehörenden

ölliidkl' iiiiflh
zur Größe von 34,1343 Hektar findet statt

Freitag den 12 . Januar d . I.
nachmittags 2 Uhr

in Taddikens Gasthof zu Sande.
Im Uebrigen wird auf meine vorhergehenden

Bekanntmachungen verwiesen.
Kaufliebhaber werden eingeladen.

Hohenkirchen . I . F. Detmers,
_ Auktionator

Der Schuhmacher I Janßen zu Hohenkirchen
hat mich beauftragt , sein zu Wiarden an derChaussee
Gelegenes

Privathaus
liebst schönem Garten

zum Antritt auf den i . Mai d . I . zu verkaufen oder
zu vermieten. Reflektanten wollen sich baldigst an
mich wenden.

Mckn . I . Müller, M.
Zn Mai suche ich zu 4 ° /» anzuleiden : 2 mal

30000 , 35000 , 8300 , 8000 , 6650 , 2 mal 4000 Mk.
Auszuleihen habe ich 2 mal 6000 , 5100 —5700 , 2000,
1500 und 1 )00 Mk. zu 4 " /„ .

Wiarden_ I . Müller , Auktionator.
Zu kaufen gesucht,

l —2 Fuder gutes Heu.
Sande _ Gastw Friedrichs.

Suche auf gleich anzukausen:
6 bis 10 schwere

Arbeitspferde,
4 bis 8 Jahre alt.

Um Offerten bittet
Jever, 7. Jan . 1900. » . lla -ws.NV. Suche noch ältere schwere Kühe,die Mürz - April kalben müssen.Abnahme gleich._ D . O.

Empfehle meinen jungen , schöne« Eber
Heidmühle. Müller L. Janßen.

Zu Verkäufern
Wegzugshalber ein fast neuer Kochherd.

Hooksiel Eilers, Grenzausseher.
Gegen Drüsen Soi ' opkSln , « uslen , « sul - , XnOvksn - , Zungen » .llsIs - Knsnkkeilen , für schwächliche , blutarme Personen empfehle wieder meinen vonallen Seitengelobten, und von den Aerzten allgemein als vorzüglich wirksam erprobten und mit vielen Aner¬kennungen ausgezeichneten

I- S kussn s

Foä Llkwll II I> I »II.
Der beste und wirksamste Leberthran , wird von keinem ähnlichen Präparat übertroffen LetzterJahresverbrauch ober 40000 Flaschen. Geschmack unübertroffen fein, daher leicht und ohne Wider-willen zu nehmen. Viele ärztliche Atteste und Danksagungen. Nur echt in Origiualflasche» ver-packt in grauen Kasten mit deutlicher Firma. Apotheker I-akusen in Bremen . Preis » « 4 Mk

Letztere Größe für längeren Gebrauch profitlicher. — Zu haben in Jever : Hof - und Löwen-Avo »beke undin den Apotheken von Neustadtgödens , Hohenkirchen, Carolinenfiel .
^ " '



WurM Ab
Es finden folgende

öffentliche Versammlungen
des kunilss rlei » I»snrZH» ieie statt:

Donnerstag den 11 . Januar nachmittags 6 Uhr im Schröderschen Gasthauss zu Fedderwarden;
Freitag den IS . Januar nachmittags 6 Uhr in Helmerichs Gasthause zu Sengwarden;
Sonnabend den IS . Januar nachmittags 5 Ubr im Oldenburger Hof in Hookfiel;
Sonntag den 14. Januar nachmittags 4 Uhr in Martens Gasthof zu Cleverns.

1 . Eröffnung durch den Bezirksvorsitzenden;
2 . Vortrag des Herrn W . Vissering -Varel über „die wirtsch.-polit . Fragen und die Stellung

des Bundes zu denselben " ;
3 . Allgemeine politische Betrachtungen : Vortrag des Herrn Reichstagsabgeordn . Müller -Nutzhorn;
4 . Organisation der Haupt - und Ortsgruppen.

Alle Landwirte , Handwerker, Kaufleute, Gewerbetreibende und Arbeiter werden hiermit freundl . eingeladen.
Ldvr - IZOA Z »V« L' «1kI,II4L jklLNÄe «.

Hausfrauen , kaufetnur

erfunden und allein echt hergestellt durch
MM

MSLsMLslff M 4 ^ « . - Bvaunschweig,
Herzoglich Brm «schweig . Hoffabrik.

Wir berechnen , nachdem die Reichsbank den Diskont aus70/0 , den Lombard-
zinssuß aus 80/0 erhöht hat , unserer Kundschaft noch nach wie vor sowohl im Konto-
Korrent-Debet als im Wechsel-Darlehns- und Diskont -Geschäft

s °
i

Wir vergüten für Depositen mit wechselndem Zinsfuß zur Zeit

4 °
>o.

MäMb«r§!seks 8psr- Mck Lsib-LruM kMrllv ösvsr.
4 «»ULi « 1iu8.

8 SE " 2um 27 . 6auuar , kedurlslLx 8r . Majestät äss Laisers .
"ZN 8

K Ftthnen , Alltggen , Barmev von rein wollenem Schtffsflaggentuch, 8
M z B . billige Rationalfahnen, Adlerfahnen re. Hs
L Wappenschilder, Transparente , Lampions , Fackeln, Feuerwerk.

Fest-Katalog gratis und franko . A
L Loiwvr r»dllvM»brik ü

' LN M voim ». Lbe!u. ^

Echt perfisches Insektenpulver,
Hohenkircher Viehwaschpulver,

beides in frischer Ware von vorzüglicher Wirkung,
offeriertApotheke Hohenkirchen.

a « PK -i
ist frei von schädlichen Bestandteilen Seine
Brauchbarkeit wird von keinem der zum Ver¬
gleich gelangten Backpulver des Handels
übertroffen.

gez . Nr . 12.
staatl . geprüft . Nahrungsmittel - Chemiker.

Vorzügliche Rezepte gratis.

Reeses PMiiiMlver 10 Pf.
Reeses UMe-Mer 10 Ps.
Reeses Rmlle-Zmeii-Pillm A
Reeses RmM-Zilcker 10 Pf.
Reeses RoteMe-Sm 20 Pf.
Reeses We-Mrze K Pf.
Reeses Sassee-Wz 30 Pf.

Wo nicht in Detail - Geschäften zu haben,
direkt vom Fabrikanten

4 i»il Weese , ISnineli ».

Nv § s » VsrLauLs ÄV8 llM8V8
und baldigen Umbaues

totaler ltusvorkaut
der vorhandenen Manusakturwaren

zu jedem annehmbaren Preise.
Jever . Beruh . Cohn.

Für alle Hustende sind
Lllsers Brust-CarMellm

aufs dringendste zu empfehlen.
H/j 6/ ^ notariell beglaubigte Zeugnisse liefern

den schlagendsten Beweis als un¬
übertroffenbeiHusten , Heiserkeit , Katarrh
und Verschleimung.

Packet 25 Pfg. bei Eiters , Drogerie in
Jever, TH . Bühring in Tettens , R . J . Rohlfs
in Sande, Aug . Albers in Hohenkirchen,
I . Fulfs in Hooksiel , I . H . Busma in
Waddewarden.

WW Lesls Liier S Mark-I-otterien . K Luk 10 Loose 1 Koviim.
Ilntsr Hollem Lrotslrtorats 8r . XZi . Hodoit des ^. ikreck von Laolisöir -OodurZ-Ootlig,

8 Hiüningisvks KsItl- I-ollveis
Lor R,s 8tnuriLl'uvA äor ldiedLraoenstirosts 20 LöviAsdorA ( l^rnniren) .

80000 Loose , 8000 in rwoi Lioüungsn vorleilto Oswinns von

^ ev . ML . 75 « « « , 5 « « « « , 2S « « « , 1« « « « , S « « « vtv.
^rsts lioüung an; ! 3 . lLnuLr ! 900.

I 'ür koiäe ^ islnlUASQ OriZinnl-Iiooss ü I8K. 3,30 (Lorto unä lüsts 30 LkZ . oxtra ) om^köstlen
IlvIlllLV , gsnsrsI-Oöbii, bleik»
rrnä äis äuroli Lls -irats üsnndliostsn HauälriiiASn.

lek veiUr ^ ule
40 / gige Preußische Hypotheken - Pfand-

briefe , unk. bis 1909 , zum Kurs von
191, - . Als günstige , solide Kapital-
Anlage empfehlenswert.

B . H. Bührmann,
Wilhelmshaven . Bankgeschäft.

Zu verkanfe «.
Ein Kuhkalb.

Rüstersiel. G . I . Faß senior.

Zu verkaufen.
Eine frischmilche Kuh, eine hochtragende Kuh

und ein bestes Bullkalb , auch auf Zahlungsfrist.
Jever, Schlachte. Julius Levy.

Einige fette Schweine, ca . 450 Pfd. schwer , sowie
auch leichtere, habe billig abzugeben.

Johannes Leiner.
Schmackens bei Eggelingen. _

Zu vermieten.
Eine Wohnung mit vielem Gartengrund , am

liebsten an eine kleine oder kinderlose Familie.
Middoge._ H. Saathoff.

Gesucht. !
Auf Oster« oder Mai ein Lehrling für meine

Bäckerei und Konditorei unter günstigen Bedingungen . !
Accum . H . Hinri ch s.

Suche zum 1 . Mai ein durchaus akkurates Mädchen,
das in allen Hausarbeiten erfahren ist . Zur Wäsche
Hilfe . Guter Lohn . Nur solche mit besten Em¬
pfehlungen wenden sich an

Frau Fr . de Haan,
Lehe, Hafenstraße l90.

Gesucht.
Zum l . Mai ein erfahrenes Dienstmädchen

gegen hohen Lohn.
Jever, Kostverloren. A. G. And ree . ;

Wegen Erkrankung meines Mädchens auf sofort ^
ein anderes für Küche und Hans.

Varel (Oldenburg ) . Frau I) r . msck. Ohling.
Suche auf sofort einen Schmiedegesellen.

St . Joostergroden . Conrad I . Harm s.
Gesucht. »

Für meinen landwirtschaftlichen ,Haushalt zu
Mai ein junge? Mädchen, welches in der Küche und
mit der Wäsche Bescheid weiß.

Persönliche Anmeldung erwünscht.
Altnenhof bei Wlhelmshaven.

AntonMüller.
Gesucht.

Auf Mai ein Dienstmädchenvon 16 bis 20 Jahren.
Langewerth. H . A. Martens.

I
8.

RW «che Wmfi
völkMsr Svlü -Lottorio!

Loose ä 3 Mk

5 Haupttreffer
je lOOOO Mk . - -- SOOOO

(Porto u . Listen 30 Pfg. extra) 11 Loose für 30 Mk . versendet die
Veevosllung üve Oölkenen Lievkbsu -Kelillolleeie Lu Dülken

Loos nur
» Mk.

Ank.

Mehr als

> oooo
Geldgewinne.
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